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ZUR SACHE

Zugbildung
als Zeitreise 

Nicht nur Modellbahner interessie-
ren sich seit jeher dafür, was Loko-

motiven am Zughaken hatten, welche 
Wagen in welcher Zahl und Reihenfol-
ge mit ihnen über die Gleise rollten und 
wohin die Reise ging. Vielfalt und Ab-
wechslung waren zwar Trumpf, doch 
stets faszinierten auch die Einheitlich-
keit und Gattungsreinheit einiger Züge. 
Ob in den Bildwerken von Altmeistern 

der Eisenbahnfotografie wie etwa Carl 
Bellingrodt oder Werner Hubert oder in 
den einzigartigen Fotodokumenten der 
DR-Klassiker Günter Meyer oder Hans 
Müller – stets war auch die Zugbildung 
ein Thema: Wohl dem Eisenbahnhisto-
riker, der vom Erscheinungsbild der 
Züge auf die Zeiten zu schließen ver-
mag, durch die Lokomotiven und Wa-
gen rollten. 

Dies zu ermöglichen und Vorbildken-
nern wie Modellbahnern gleichsam  
nahezubringen war das Anliegen des 
unvergessenen Michael Meinhold. Nie 
wollte er „Zugbildungshistoriker“ sein, 
doch hat er auch als solcher MIBA-Ge-
schichte geschrieben. Dort, wo er auf-
hören musste, wollen wir weiterma-
chen, neu ansetzen und uns endlich der 
DR in der DDR zuwenden. 

In diesem Land, in dem „Einheit und 
Geschlossenheit“ als ideologischer Leit-
satz galt, existierte eine Eisenbahn, die 
solchen Idealen so gar nicht entsprach. 
Krieg und Nachkrieg, das kaputte Erbe 
der DRG sowie zahlreicher Klein- und 
Privatbahnen, nicht zuletzt wirtschaft-
liche Zwänge und technische Engpässe 
ließen erst in den 1960er- und 1970er-

Jahren den spürbaren Aufschwung ei-
nes vereinheitlichten Eisenbahnsys-
tems sichtbar werden. Dass dazu Erfin-
dermut, konstruktive Ideenvielfalt und 
nimmermüde Improvisationskraft bei-
trugen, zählt ganz sicher zu den histo-
rischen Leistungen der Eisenbahner im 
vergangenen deutschen Staat. 

Auch wenn es zunächst verwunder-
lich erscheint – selbst die Zugbildung 
vermag tiefe Einblicke in die Geschich-
te der Deutschen Reichsbahn zu ver-
mitteln. So bot die elegante 015 ein Bild 
konstruktiver Meisterschaft, doch statt 
moderner Y-Schnellzugwagen hatte sie 
nur die Rekowagen der Gattung Bghw 
am Zughaken, die für Schnellzüge ei-
gentlich nicht gedacht waren. Gewiss 
bewies die schwere 44 mit der genialen 
Ölhauptfeuerung vor dem 2000-Ton-
nen-Kalizug nach Wismar, was die 
Reichsbahn leistete, doch anders ging 
es halt nicht, wollte das Exportland 
DDR weltweit mitmischen. Um konkret 
zu zeigen, worin die Hintergründe für 
manch eine Zugbildung bestanden, hat 
Dirk Endisch absichtlich gut ausgeholt. 
Wussten Sie etwa, dass die Städteex-
presszüge 1976 nur deshalb rollten, 
weil man zuvor ihre komfortablen Wa-
gen nicht hatte exportieren können? 

Mehr als nur zu geographischer Ori-
entierung dienen die Kartenausschnitte 
mit den Zuglaufwegen, von denen heu-
te oft nur zugewachsene Trassen, allen-
falls noch Fahrradwege künden.

Ob Sie sich als Modellbahner oder 
Vorbildhistoriker an die Lektüre der 
DR-Zugbildung begeben: die stilisierten 
Graphiken dürften Ihnen zusätzlich ein 
lebendiges Bild von dem vermitteln, 
was auf DR-Gleisen fuhr – dank Sabine 
Springer, die diese Skizzen nach mühe-
vollen zeichnerischen Vorarbeiten bei-
steuerte. Zum Schluss halten wir es mit 
Michael Meinhold: Vielfalt, selbst bei 
der DR, lässt sich ganz sicher nicht al-
lein in nur einem MIBA Report nach-
zeichnen, meint  Ihr Franz Rittig 
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Das Titelbild gibt nur einen Bruch-
teil dessen wieder, was sich für 
die Zeit zwischen 1960 und 1990 
als „Vielfalt“ umschreiben lässt. 
Im Foto oben ein Personenzug 
1975 im Mansfelder Land, darun-
ter ein Ganzzug mit einer 44 im 
Jahre 1976 und ganz unten ein 
Doppelstockzug mit Schlusslok bei 
der Ausfahrt aus Manebach im 
Thüringer Wald (1990). Fotos: Ar-
chiv Dirk Endisch (2), Udo Kandler 
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Die Magistrale Magdeburg–Witten-
berge–Schwerin–Rostock war eine 

der wichtigsten Nord-Süd-Verbindun-
gen. Über sie liefen nicht nur schwere 
Güterzüge von und zu den Ostseehäfen, 
sondern auch jene Schnellzüge, die als  
„Bäderzüge“ vor allem dem Urlauber-
verkehr dienten.

Per Bäderzug zur Ostsee

Als „Urahn“ der Bäderschnellzüge galt  
der ab 1951/52 eingesetzte D 184. Wo 
auch immer dieser Zug begann – stets 
passierte er Magdeburg Hbf. Schon 
1951/52 fuhr er dort, von Dresden 
kommend, um 13:25 Uhr ab und traf 
um 19:08 Uhr in Rostock Hbf ein. Ab 
Oktober 1954 als D 182 bezeichnet, be-
stand der Schnellzug nach dem Ende 
der 3. Wagenklasse im Juni 1956 nur 
aus Vorkriegswagen der 1. und 2. Klas-
se, 1957/58 sogar mit Zugfunk. Ab Juni 

1957 verkürzte sich sein Laufweg auf 
Leipzig–Rostock und im Sommer 1962 
endete der Bäderzug in Schwerin Hbf.

Das Bw Leipzig Hbf (West) bespannte 
den D 182 mit einer 030–2 bis Halle/Saa-
le Hbf, wo ihn (bis Magdeburg Hbf) eine 
E 04 vom Bw Halle P übernahm. Von 
Magdeburg Hbf bis Rostock Hbf lief an-
schließend eine im Bw Magdeburg Hbf 
beheimatete 010-2 an der Zugspitze. 

Zeitweilig begann die Fahrtroute in 
Bad Schandau und endete erst in War-
nemünde. Für diesen Langlauf bestand 
der Zug aus zwei fünfteiligen Doppel-
stockgliederzügen DBG(e). Ab Sommer 
1965 startete der D 182 wieder in Dres-
den Hbf. Mit dem Fahrplanwechsel am 
26. Mai 1968 führte er sieben Reko-
Reisezugwagen Bghw sowie drei Mo-
dernisierungswagen ABge und Age im 
Zugverband mit. Der Zuglauf begann 
nun jedoch in Leipzig Hbf und reichte 
erneut nur bis Schwerin Hbf. 

Anstelle des D 182 verkehrte ab Juni 
1969 der D 382. Er verband Erfurt über 
Halle und Magdeburg mit Rostock und 
bestand aus zehn Bghw (Nr. 1–4 und 
8–10), einem Speisewagen WRg (Nr. 5) 
und zwei Modernisierungswagen ABge, 
die als Wagen 6 und 7 eingereiht und 
deshalb erforderlich waren, weil die 
Gattung Bghw keine 1. Klasse aufwies. 

Der Schnellzug verließ Erfurt Hbf mit 
einer E 11 um 11:21 Uhr und erreichte 
nach Halten in Weimar, Apolda, Naum-
burg, Weißenfels, Halle (Saale) und Kö-
then um 13:27 Uhr Magdeburg Hbf, wo 
eine ölhauptgefeuerte 015 vom Bw Wit-
tenberge den 500 t schweren D 382 
übernahm und ihn ab 13:43 Uhr über 
die 281 km lange Strecke nach Ros-
tock Hbf brachte. In Wittenberge wech-
selte das Lokpersonal. Der Zug hielt auf 
allen Knotenpunkten, selbst im kleinen 
Blankenberg. So benötigte er eine Lauf-
zeit von vier Stunden und 20 Minuten. 

Schnellzug-, Express- und Eilzugverbindungen 

Die schnellen Reisezüge 
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1969/70 ersetzte man den Speisewa-
gen durch einen Modernisierungswa-
gen ABge. 

Ab 30. Mai 1973 lief der Zug dann als 
D 634. Das Bw Wittenberge bespannte 
ihn tageweise mit Altbaulokomotiven 
der Baureihe 010–2. Von 1969 bis 1973 
waren dafür 01 2014-7, 01 2018-8, 
01 2027-9, 012048-5 und 01 2069-1 
aus der 015-Reserve verfügbar. 

Mit dem zweigleisigen Ausbau der 
Magistrale Magdeburg–Rostock bis 
Mitte der 1970er-Jahre verkürzten sich 
die Fahrzeiten. D 634 führte ab Som-
mer 1976 erneut einen Speisewagen 
mit. Im Herbst 1976 musste das Bahn-
betriebswerk Wittenberge die Einsätze 
der 015 stoppen; die Elbbrücke vertrug 
deren Metermasse nicht mehr. Vor dem 
D 634 lief (mit geringerer Metermasse) 

SCHNELLE REISEZÜGE

Großes Foto links: Vor den Bä-
derzügen dominierten für ein 
Jahrzehnt die Rekolokomotiven 
der Baureihe 015 vom Bw Witten-
berge. Erst die Sperrung der Wit-
tenberger Elbbrücke brachte 
1976 das Ende dieser Einsätze. 
01 0502-3 (Bw Wittenberge) mit 
D 634 am 1. September 1973 
beim Verlassen des „Tunnels“ 
unterm Mittellandkanal bei Wol-
mirstedt. Foto: Helmut Constabel, 
Archiv Dirk Endisch

Oben: Bevor die Baureihe 015 ab Mitte der 
1960er-Jahre die schweren und langen Bä-
derzüge übernahm, dominierten über viele 
Jahre hinweg die Einheitslokomotiven der 
Baureihe 01. Dennoch konnte man den inzwi-
schen alten Maschinen zumindest tageweise 
noch zu Beginn der 1970er-Jahre begegnen: 
01 2014-7 (Bw Wittenberge) als Ersatz für 
eine 015 in Magdeburg Hbf (1972). Foto:      
Helmut Constabel, Archiv Dirk Endisch

Rechts: Buchfahrplan des D 382 
Erfurt Hbf–Rostock Hbf (Sommer-
fahrplan 1971) für den Abschnitt 
Magdeburg Hbf–Stendal: Für den 
Schnellzug mit einer Planlast von 
500 t war eine 015 vorgesehen. 
Die planmäßige Höchstge-
schwindigkeit lag bei 120 km/h. 
Buchfahrplan: Archiv Dirk Endisch



8 MIBA-Report  Zugbildung 5 

Bis 1976 bestanden D 382 bzw. D 634 (Fahrplanlage siehe unten) aus Reko- und Modernisierungswagen. Fahrplan: Archiv Dirk Endisch 

Rekolokomotive Baureihe 015 mit Ölhauptfeuerung Rekowagen Bghw

Rekowagen Bghw Rekowagen Bghw

Modernisierungswagen ABge Rekowagen Bghw
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nun die 132. Im Sommer 1977 legte 
der Bäderzug die Distanz Magdeburg–
Rostock in drei Stunden und 35 Minu-
ten zurück. Durch die Einsätze der Wa-
gengattung Bmh („Lange Halberstäd-
ter“) wandelte sich ab 1982/83 der 
Wagenpark: Der Zugbildungsplan sah 
ab Juni 1986 sechs Bmh (Nr. 1–3 und 
8–10), drei Am (Nr. 4 und 6), einen ABm 
(Nr. 5), einen Sitz-Gepäckwagen BDmsb 
(Nr. 7) sowie einen Speisewagen WRg 
vor; die Zuglast erreichte 550 t. Erfurt 
setzte kurzzeitig die schnellen Güter-
zugloks der Baureihe 250 ein, bevor 
alle Dienste die Baureihe 243 über-
nahm. Nach Inbetriebnahme der neuen 
Wittenberger Elbbrücke im September 
1987 konnte man bis Rostock elek-
trisch fahren; die 132 hatte ausgedient.

Stralsunder Dreivierteltakt

Berlin-Lichtenberg, Juli 1978; Ferien-
zeit. Überall Gedränge. Reiseverkehr 
zum Urlaub an der Ostsee – wo sonst? 
Familienväter mit Koffern, quängelnde 
Kinder, genervte Muttis. Alle wollen  
zum D 510 nach Stralsund. Tumult um 
die Plätze im Zwölf-Wagen-Zug. Wen 
kümmerts, was an der Zugspitze los 
ist? Zunächst nicht viel, denn die Plan-
lok 03 0075-6 rollt gerade über die Wei-
chenstraße heran. Die hohen Kuppel-
räder funkeln in der Morgensonne. 
Behutsam setzt der Lokführer seinen 

Kursbuchkarte der 
DR aus der zweiten 
Hälfte der 1960er-
Jahre mit dem Lauf-
weg der Schnellzüge 
D 13 bzw. D 510, der 
auf der Kursbuch-
strecke 920 von Ber-
lin-Lichtenberg über 
Bernau, Eberswalde, 
Angermünde, Prenz-
lau, Pasewalk, An-
klam, Züssow und 
Greifswald nach 
Stralsund führte. 
Zeitweilig (so ab Mai 
1964) gab es einen 
Durchlauf bis Barth. 
Karte: Archiv Dirk   
Endisch

Unten: 03 0075-6 
und 03 0074-9 (beide 
Bw Stralsund) mit    
D 510 am 30. Juli 
1977 in Pasewalk. 
Der oft stark ausge-
lastete Schnellzug  
konnte mit den 
4000 PS der Kraft- 
pakete die Fahrzeit 
nach Stralsund sou-
verän halten. Foto: 
Thomas Rieger, Ar-
chiv Dirk Endisch


